
Bürgerstiftung lädt Garbsener zum Frühstück ein
GARBSeN. Ab sofort liegen die
Loszettel für ein kostenloses
Frühstück der Bürgerstiftung
Garbsen an der Information im
Edeka-Center am Planetenring
aus und können ausgefüllt und
in eine Box geworfen werden:
Das Frühstück der Bürgerstif-
tung Garbsen findet am 4. Sep-
tember in der Zeit von 9 bis 12
Uhr statt.
Bis Samstag, 17. August, ha-

ben Garbsens Bürger Zeit, sich
um einen der 50 Plätze beim

Frühstück im Edeka-Café zu be-
werben. Danach erfolgt die Zie-
hung der Gewinner.
„Wichtig ist, dass die Teilneh-

mer ihre Telefonnummer auf
dem Loszettel eintragen“, sagt
die Vorsitzende Daniela Grun-
wald-Galler, „denn bevor wir die
offiziellen schriftlichen Einladun-
gen versenden, die zugleich die
Eintrittskarte zum Frühstück
sind, rufen wir jeden Gewinner
an und erfragen, ob die Teilneh-
merin oder der Teilnehmer allei-

ne oder mit einer Begleitperson
kommt. Bei diesem Event kön-
nen wir die Teilnehmerzahl auf
Grund der vorhandenen Plätze
nicht überschreiten.“
„Wir wollen mit unserer Idee

unddieserVeranstaltung,diebe-
reits zum dritten Mal stattfindet,
dazu beitragen, dass sich Garb-
sener Bürger kennenlernen, aus-
tauschen und einfach einen
schönen Vormittag miteinander
verbringen“, soOrganisator und
Vorstandmitglied Peter Baars.

Unterstützt wird die Aktion
von Edeka-InhaberMarcNeuge-
bauer, der das Café zur Verfü-
gung stellt und auch das Früh-
stücksbuffet für die Bürgerstif-
tung aufbauen wird.
„Wir freuen uns schon jetzt

auf das Frühstück mit den Garb-
sener Bürgern“, sagt Vorstands-
mitglied und Bürochefin Anita
Baesmann, „und hoffen auf die
gleiche Resonanz der Garbse-
ner,wie indenvergangenen Jah-
ren“.

Förderung für Balkon-Solaranlagen
beendet
SeeLze . Die Stadt Seelze hat
Bürgern beim Kauf und Einbau
von Balkon-Solaranlagen
unterstützt. Durch das große
Interesse der Bürger an den

kleinen Photovoltaiksystemen
sind die Fördermittel nun auf-
gebraucht. Die Stadt kann da-
her keine weiteren Käufe för-
dern.

Präeklampsie: Komplikation
in der Schwangerschaft
Die gefährlichste Komplikation
in einer Schwangerschaft ist die
sogenannte Präeklampsie. Da-
bei kommt es zu einem Anstieg
des Blutdrucks, einer gesteiger-
ten Ausscheidung von Eiweiß
über den Urin sowie zu Wasser-
ein-lagerungen im Körper.
Obgleich die Präeklampsie so

gefährlich ist, bleibt sie von vie-
len Frauen unbemerkt. Zum
einen entwickelt sich die Stö-
rung schleichend, zum anderen
sind die Symptome nicht immer
so stark ausgeprägt, dass sie
ernst genommen werden. Ein
starkes Indiz könnenWasserein-
lagerungen bereits in einer frü-
hen Phase der Schwangerschaft
sein. Wenn eine Frau bereits in
der 28. Schwangerschaftswo-
che an-geschwollene Finger
oder ein aufgedunsenes Gesicht
hat, sollte sie sich untersuchen
lassen.
Grundsätzlich zeigt sich eine

Präeklampsie erst in der zweiten
Schwangerschaftshälfte, sehr
selten sind Erkrankungen vor
der 20. Schwangerschaftswo-
che. In sehr früh auftretenden
Fällen stehen Ärzte und
Schwangere vor der Frage, ob
das Kind sofort auf die Welt ge-
holt werden muss, weil das Risi-
ko für die Mutter zu groß ist. Es
wird so weit wie möglich ver-
sucht, den Kreislauf der Mutter
zu stabilisieren, um das Kind im
Mutterleibweiter heranreifen zu
lassen. Mit Medikamenten wird
danndie LungenreifungdesKin-
des gefördert.
Gefürchtet ist die Präeklamp-

sie vor der 34. Schwanger-
schaftswoche, weil sie plötzlich
auftreten kann
und vielfach besonders

schwer verläuft. DemKind droht
dann eine Mangelversorgung -
eswächst langsamer und einzel-
ne Organe werden nicht ausrei-
chend durchblutet.
Im Gegensatz zu den sehr frü-

hen Fällen ist eine späte Präek-
lampsie zumeist unproblemati-

scher. Wenn eine Frau beispiels-
weise in der 38. Schwanger-
schaftswocheeine Präeklampsie
entwickelt, kann sie, vorausge-
setzt, ihr Zustand ist stabil, meist
normal entbinden.
Bislang ist nicht vollständig

geklärt, was genau eine Präek-
lampsie auslöst. Es scheint meh-
rere Ursachen zu geben, die
dann zu verschiedenen Ausprä-
gungen der Erkrankung führen.
Vermutet wird eine noch nicht
endgültig geklärte Beteiligung
der Plazenta, die die Nährstoff-
versorgung des Embryos regelt.
Möglich ist eine Störung bei der
Bildung und Einnistung der Pla-
zenta. Ursache dafür wiederum
soll eine Entzündung der müt-
terlichen Gefäße als überschie-
ßende Reaktion auf die Schwan-
gerschaft sein. Der Körper re-
agiert also zu stark auf den ver-
änderten Zustand, die Plazenta
wird nicht ausreichend gebildet.
Es wird auch diskutiert, ob

eine Blutbildungsstörung ver-
antwort-lich ist. So kann es sein,
dass die durch die Veränderung
der Gebärmutter benötigte grö-
ßere Blutmenge nicht in ausrei-
chendem Maße produziert wer-
den kann.
Etwa drei bis fünf Prozent der

Frauen, die bislang nicht ent-
bunden haben, entwickeln eine
Präeklampsie. Das Risiko für
Frauen,diebereits einodermeh-
rere Kinder geboren haben, liegt
im Vergleich dazu nur bei 0,5
Prozent.

Puzzlefieber ist im Seniorenheim
ausgebrochen
LeTTeR. Es ist ein Freizeitklassi-
ker, der sich auch im digitalen
Zeitalter generationsübergrei-
fend großer Beliebtheit erfreut –
völlig analog und ohne techni-
schen Schnickschnack, aber da-
für mit beruhigender Wirkung
und kreativen Impulsen. Im
Kursana Domizil Seelze erlebt
zurzeit ein altbekannter Zeitver-
treib einen ungeahnten Boom:
Im Seniorenheim an der Bran-
denburger Straße ist das Puzzle-
fieber ausgebrochen. Der neue
Puzzletisch im Foyer des Domi-
zils hat sich zu einem beliebten
Treffpunkt entwickelt.

„Zu verdanken ist das einer
Spende der Physiotherapeutin
Barbara Meyhöfer“, berichtet
die Kursana-Mitarbeiterin Hei-
ke Ilsemann, Leiterin der sozia-
len Betreuung. Die Physiothe-
rapeutin sei regelmäßig und
schon seit Jahren im Kursana
Domizil in Letter im Einsatz.
Auch deshalb weiß sie: „Einige
Bewohner puzzeln viel und
gern“, bestätigt Kursana-Lei-
tungskraft Ilsemann. Die Phy-
siotherapeutin habe kurzer-
hand einen echten Puzzletisch
gekauft – mit Schubladen zum
Vorsortieren der Teilchen – und
das Einrichtungsstück dem
Haus gespendet.
Vor allem vor und nach den

Mahlzeiten, aber auch zwi-
schendurch, werde nun immer
wieder sehr gern am neuen
Tisch Platz genommen. Im Foyer
der Einrichtung kommt nun also
ganztägig ein zeitloser Dauer-
brenner buchstäblich auf den
Tisch: Gedächtnistraining und
kreativer Denksport als Vorspei-
se, Dessert oder Zwischenmahl-
zeit für Geist und Seele.
„Viele Bewohner empfinden

es als zwanglosen und schönen
Zeitvertreib“, berichtet Seniorin
Heide-Marie Christian. Sie
selbst puzzele nicht nur im Fo-
yer, sondern auch in ihrem Zim-
mer regelmäßig und gerne.

Spenderin Barbara Meyhöfer
(Mitte) kommt am neuen Puz-
zletisch mit Bewohner Ralf
Schwabe und Seniorin Heide-
Marie Christian ins Gespräch.

Foto: Kursana-Pressefoto
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60 Backöfen

35 Geschirrspülmaschinen
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90 Kochfelder
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25 Kühlschränke
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